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In den beiden Kulten, dem der Sonne un dem des ondes, sollen
dıe Weıhlinge der Sonne bzw dem Mond angeähnelt werden.

Das ist die aqallmähliche eutlic. schreitende Entwicklung des
Gottesgedankens be1 jenen C  n Stämmen der Sudsee und Australiens
In der drıtten totemiıstischen Epoche zunächst noch der Sonnenkult In
den Inıtıatiıonsriten miıt der Verehrung des höchsten Wesens, das qals Lebens-
prinzıp mıiıt der lebenspendenden Sonne iıdentifizi.ert wurde, verbunden. Durch
die spatere Gleichstellung des höchsten W esens, der 5onne, mıiıt dem Stamm-
vater., dem on  ( kam schließlich ZUu reinen Sonnen- und Mondverehrung,
wobhbeı des höchsten Wesens immer wenıger gedacht wurde, bıs schließliıch
dieses sehr zurucktrat. daß uletzt iın der Anschauung jener Stamme

eiIN‚sıch umm die Menschen nıcht mehr kümmert“‘ ‚ot10ses Dasein“ führt
infolge der immer mehr reın auft das Sexueille eingestellten

und späateren Sanz und J] unmoralischen Geheimbünde, In denen
officio der Unzucht gefrönt wird, verblaßte der Gottesgedanke be1l jenen
Stämmen immer mehr. 1C. ott ZOS sıch VO dem Menschen zurück, SOMN-
dern dieser ZO sich VO ott zuruck.

£iterarisché Umschau
Aus den qusländiıschen Priestermissionsorganen

Von TOof Dr “C HIMn In Münster
Nachdem WITr schon 1m des L Jahrgangs 1927 ber dıe Zeıt-

schrıftenanfänge der Missionsbünde der -vereinıgungen verschiıedener Länder,
soweit S1e Wertvolles für NSeTC Missionswissenschaft enthielten und uns
daher interessieren konnten, zusammenhängend referijert aben, wollen WIT
diesen Faden welterspinnen, wobelı WIT freilich absehen VO eutschen Jahr-
uch „Priester und Mission‘, über das WIT jeweils gesondert und fortlaufend
gleich nach Erscheinen berichteten 7 19, 8 9 20, 189) Im übrigen
beschränken WITr UL diesmal auf die holländıschen, belgıschen, französıschen
und ıtalıeniıschen Vıerteljahrszeıitschriften, weiıl sS1e besonders reichhaltıg und

auch zZugeSansSse sınd (te1lweise 1im Austausch mıt Fachzeitschrift),
waäahrend WIT on den irıschen 55  agan Missıons“ un dem spanıschen ‚„‚Illumıi-
nare‘‘ nıchts erhalten en, wohl uch wenig melden hätten, auch
letzteres nach dem Beschluß der m1ssi0ologıschen OC VO Barcelona mM1SS1O0NS-
wıissenschaftlich insofern erweiıtert werden SoIAl, qa1s ıhm 3801 mi1ss1ı0logısches
Perjiodikon bei- der eingefügt wird nach dem Bericht 1m Osservat. Romano).
enn WIT ım folgenden oft die rage aufwerfen und verneinen, ob und
inwılıeweit diese Zeıtschriften und ihre Beiträge wissenschaftlıch sınd, soll dıes
wenıger einen Vorwurf der ıne Kriıtik edeuten, da ihr berechtigter weck
vielfach eın anderer, mehr populär-praktischer ist, als 1ne Feststellung,
die ein m1ıssıonswissenschaftliches Organ kaum umgehen darf, zumal leider
on einer kKkenntnis der Verwertung desselben der anderer fachwissenschaft-
ıcher Publıkationen und Unternehmungen kaum etwas merken ıst (trotz-
dem wollen wenigstens etwas VO ihnen lernen, S1Ee nıcht VO uns).

Das holländısche
Diıes gılt zunächst VO Het Mıssıewerk, das sıch als brauchbare

Kleruszeitschrift und zuweılen uch als inhaltreiches Informationsarsenal, 1el
seltener freilich als m1ss1ıonswissenschaftlicher Krsatz bewährt anche eıt-
artıkel verdienen iımmerhin uch uUuNnseTe Beachtung un: Erwähnung:
(Aug 192:7) Der große Segen VO Mgr ekkers, W as Oollan für die

der Sonne nıchts tun Hat: sondern diıe Gleichstellung dieser
beıiden Wesen erst nachträglıch erfolgte. Es geht ferner daraus hervor, daß
be1 jenen Stämmen dıe Sonne alleın n]ıemals als OchAHNsties W esen verehrt
wurde, sondern NUr In iıhrer Identifizierung iıhrer Verbundenheıt mıiıt dem
höchsten Wesen
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Missıonsbewegung tatl, ebenso über die n]ıederländische Missionsbewegung1922-—27) VO Mgr Hermus samı einer Statistik uüber die holländischenMıssıonare, Missionszeitschriften und -vereine VO Bekkers:;: uüuberdie ostafrıkanische Normalschule VO kKaaba, Odulphus Va der Vatüber HNC Lirgebnisse bezüglich der Akkommodationsfrage bel Maas und uüberdie Missionsstatistiken SOWIEe P Voestermans O. F uber das chinesischeAlphabet VO Gos1i; Grentrup ber chınesische Missionsprobleme1im Lichte seiner neuesten Eintwicklung (Übersetzung SeINESs schon In eYy.edierten Berliner Vortrags) un Jucundus ber dıe alte Kapuziner-1SS10N INn Guyana (beide durchaus unwiıssenschaftlich) ne einer kurzenGeschichte der Lyoner Gesellschaft (Die Mıssıonsarbeit der WestküsteAfrikas); Ihauren S. V ber den Bolschewismus In den Missions-gebieten (ebenfalls bloße RKeproduktion hne Quellenangabe) und Mercator
uüber Wiılhelm Schmidt, den Gründer des Anthropos, als Linguist unEithnologen; WIC über dıe Anpassung In der javanıschen usl(gründlich), Iheccanat uüber das alteste Christentum ndiens (nıcht quellen-mäßıig) und Gornelissen uüuber das Kleine Seminar der Sunda Sıka(Unterrichtsmethode) ; Colibault uber das Vıkariat Bangueolo (Sıttenund Gebräuche ıIn Ngoembo überschrieben, ber uber Missionsgebiet, Be-kehrung und Apostolatsmethode), Va  — der Sterren stud med. uber den Kampfdas Volkstum In Südafrika, uyser uber die koptische Geistlich-keit un Wılh Schmidt uber die E,volutionslehre (aus dem Anthropos)Gyriull TzZzerum Cap über dıe Armenier 1M Exil, Beltjens Suüuber dıe Missionsaufgabe der Intellektuellen (nach Freıtag ppen-kamp Der den Anfang der protestantischen 1ssion In 1Nna(wissenschaftlich und quellenmäßig) und Va der Wiındt uüber den ntier-richt auf Flores (Erklärung der verschiedenen Schulsysteme) ; Szorady O.Fuüber die Relıgion der Mongolen nach den en Franziskanerberichten)Muyser uüber den einheimischen Klerus 1n Ägypten, Architekt Koldewey uüberKırchenbaukunst ıIn der 1SsS10N (mehr praktısch) Mercator über denHinduismus (wohl abgeschrieben, ber keine Quelle angegeben und Thaurenuüuber den Nachteil des kapitalistischen Handelssystems für dıie Missionsarbeit(ohne Quellen W1€ Schönere Zukunft) ; XI Mercator ber Upadyaya Brahma-bandhav (jede Spur der Herkunft der Beziehung Väth der mIır fehlt)Kolfschoten uüuüber dıe Japanermission 1n Brasılien und Uppenkamp Fuber die protestantische Missionskrisis 1ın den chinesischen Wirren (an andder protestantıschen Quellen) . Zwysen uüber Pıus A un ard ROossum,Vat über Duncanus als Missionsapologet, Vlasveld uber 1Nebritisch-indische Christusvorstellung, Teepe O.F uüuber chinesisch-christ-liche Kunst un Kroonenburg über dıe alte Koptenmission nachGonsalez:;: 3 Thauren über die Offensive der niıchtchristlichen Religionen(wieder gleich der Schönern Zukunft hne jeden Quellenvermerk) Boe-nısch C. S, Sp aus Kroonstad über die sozlale Fürsorge In den Mıssıionenun: Uppenkamp über dıe protestantische Miıssionsmethode In China (abermalsgut nach protest Quellen) SOWI1e essels (Warum bat Xaverflämische und eutsche Missionare?) (Mai 1930 Mgr LEl Va  } deWeyer O. Carm uber dıe Prälatur Paracatu IN Brasilien, Muijser uüber denIslam In ÄAgypten Da historisch ohne wıssenschaftliche Methode), V  — Vroon-hoven über dıe Okonomische Missionsaufgabe 1m Osten des indiıschen Archipels(sehr instruktiv) un AaQaverius über dıie Kapuzinermission VO Borneo
/ ihrem Sılberjubiläum. Dazu kommen In staändiger Wiederkehr M1ss10ns-
rundschauen und -nachrichten meist quellenmäßig-wissenschaftlich aufgebaut,1mM etzten Jahrgang leider hne die Sonst gründlıche VO Nıederländisch-Indien), Notizen über die Missionsbewegung 1m In- und Ausland (speziellüber die akademische und m1ssionsärztliche), aus den mi1ssionierenden en
und Kongregationen (über ausreisende un zuruückkehrende Missionare) 4S
den Zeıtschriften (Umschau der Mıssionsorgane) un Bücherbesprechung (mehrKritik!). Einzelne Nummern sınd mıiıt Beilagen ahnlichen nhalts versehen,WwW1e€e das Reglement des Priıester-Missionsbunds In Nıederland,
AA D Klerus und Missıion VO 5Sweets, das Archivo Ibero-Americano
über die Franziskanermission 1ın Kolumbien VO Meersman Kürzlich
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gab dıe Redaktion uch eın wıllkommenes Regıster uüuber die ehn ersten
ahrgänge 1919—29 dieser ‚Zeıitschriı für Missionskenntnis un Miss1o0ns-
aktıon“ sowochl persönlich nach Autoren als uch sachlich-analytisc. nach
Materıen WwWIe Personen heraus. Wır en nıcht die Ehre, uch 11U VO:
weıtem darunter ZUu figurieren, WI1e VO ul Werken won Eiınführung
und Mıssıonslehre, ber nicht einmal dıe Missionsgeschichte, VO unNnseTeEN

Veranstaltungen weder der ürzburger noch der /1iener Kongreß sıch findet,
besprochen, WOTAauUs won bezeichnende Rückschlüsse Tlaubt sıind!

Fur Belgıen
a) erk Mısslıie

Diese für die Mıtglieder und Leser Hamischer Zunge herausgegebene
„‚dreimonatlıche Zeıitschrift fur Missionskenntnis und Missıonsaktion" legt
auch In iıhren Beiträgen und Miıtteilungen den Hauptnachdruck uf etztere,
bringt er VOTLT em kurzere Artıkel uüber dıe heimatlıchen Missıionsunter-
nehmungen, neben dem Priıester-Missı1ionsbund, qals dessen rgan sS1e sich
einführt, auch uüber die Werke der Glaubensverbreitung, der Kındheit esu
und m hl Petrus, in der ‚„‚Chronık der Missıionsaktion“ Nachrichten Der
Mıssıonsveranstaltungen, ınter „Mengelıngen" uber auswärtige Miss1ıons-
geschehniısse und In der .„Missıonsbıibliothek"“ Bücherbesprechungen, wobe!l
freilich NSeTe Erzeugnisse Z kurz kommen der überhaupt ignorlert werden.
Infolgedessen bleibt für größere Untersuchungen oder Sar wissenschaftlıiıche
Lirörterungen nıcht mehr jel Platz übrı1ıg, immerhin verdienen erwähnt ZU
werden: VIl 3 (Juli 1927) 10se Blätter A4U.: dem agebuc eines Kongomissl1o-
Na Bekkers über das n]ıederländische Missionswesen (Missıonsgesell-
schaften azu 1m folgenden Heft uber Missionsaktion), Janssens aus
Scheut uüber die Franzıskaner in der chinesischen 1sSs1ıon (wenigstens mit
allgemeiner uellenangabe) nd Vermassen über ine wichtige Be
kehrung In Indıen (von Zacharias) ; Vall Loon uber den
Martertod ONn Hou, Brandsma uber dıe räfektur Kavırondo und eın
Passus über die Missionsarbeit der Christen 1n Mittelafrıka (aus Annalen der
Afrık. Miıss.) ; Janssens uüuber die Zukunft des Protestantismus In China,
(nllet uüuber Marıa qls Mutter der isSsıon und ıne usammenstellung
uüber Heranbildung eingeborener Priester:;: de Boeck ber christlıche
uns In den Missı:onsländern (aus Europaenaısme of Katholicisme VO

ten Berge) und eın Scheutvelder uber die katholische Kırche In Uganda;
neben der Fortführung VO Janssens de Meulder uber Kunstapostolat

in Indien (ebenfalls unter Auseinandersetzung mıt chmutzer bzw ten erge)
und eın Referat VO de aen uüuber den Artıkel VO Dreemans De
catholico (aus den Communıcanda des Petruswerks]) ; ermeilr uber die
vielseitige Fruchtbarkeit der Miss]ionsaktion für dıie Pfarreien, Manna uber
ine große Missionsfrage (aus seinem Reisebericht In den Miıss. catt.) und

uber die Stifterin der Missionsschwestern VO hl Augustinus Luise
de eester:;: Dom Spitz O.8S uüber dıe protestantischen un katho-
lıischen Missionsbeiträge (aus seinem Artikel in Pagan Missions), Nachrichten
ber dıe Chinamissıionen (nach Planchet und ıdes) und Dr Beuns uüuber
d Vorrang (!) der Genossenschaft VO der Fortpflanzung des Glaubens:

Mgr de Glercq VO Oberkassaı uber die drıngende Notwendigkeıt ‚‚moderner“
Bıldung für dıie Kongochristenheit, Jennes VO Scheut uüber das Frauen-
apostolat des nl Bonifatius In Deutschland (mit Quellenvermerken), ermeir
uüuber die Fruchtbarkeıt der Kindheit ıIn den Pfarrgemeinden und
Grendel SE über die Intelektuellen In der 1SS10N ohne irgendwelchen
Hinweis uf akadem Missıonsbewegung) ; Janssens über Katholizıtäat
un Marlier J E ob Lievens ein Revolutionäar WAarT] Jucundus O.Cap
uber Kolonisationssysteme und Va der Schueren über 1ssıon und Sendung
ne Besprechungen VO Francıscana Sinica und den päpstliıchen Missions-
maßnahmen: Jucundus ber die Kapuzınermission In 'Tıbet (wenig
quellenmäßig) un Troch C: S GE ber Venard: (Juli 1930 al
Scheut über Schall qls Missionar und Sternkundigen ohne Quellen) un

M ber „Bevındıng" VO Stephan ıIn China
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D) Bulletin de ICN du Glerge faveur des Mıiıssıons
Ahnlich aufgebaut, ber inhaltlıch Sanz verschiıeden un In {iwa noch

gehaltreicher ist die französische Ausgabe des belgıschen Priıestermissions-
bundes, zugleıc. auft die er der Glaubensverbreitung und VO hl Petrus
eingestellt und daher miıt Nachrichten für s1e versehen. Abgesehen davon be-
schäftigen siıch dıe Leıitartikel der Hauptaufsätze mıiıt verschıedenen Miss1io0ns-
problemen und sind daher WerLvo uch fur ISeIe Zwecke, besonders dıe
AUS der Neißigen und geubten E  weder des Herausgebers bbe C(orman. So
bringt In der Nummer des NT: Jahres (Juli 1929 mıiıt einer Linführungder Würdigung Anfang einen Artıkel VvVon Latourette AUS dem Apriılheftder 1R  — VO 1927 uüber katholische und protestantische Missıionen 1n 1na,
Vergleichspunkte, die wesentlich mıiıt dessen uch (vgl 20, i1.) überein-
stimmen, ber wıillkommen erganzen un weıter ausführen; andererseılts
eine interessante statıstische Auseinandersetzung uber die amerunmissionen
m1} Lesourd, der INn der RH März) den VI DZW. das ulletiin eliner U,  C-sprochen antıflranzösischen lendenz bezıichtigte (weil qauft dıie ungenugendeBesetzung gegenüber der eutschen Zeıt und protestantıschen Anstrengunghingewlesen) und behauptet a  e: die ast VO amerun se1 nicht schwer
für die französischen Missionare! im efit schreibt einen nıcht mınder
anregenden Eissal über die Missionseinnahmen (ausgehend VO den protestan-ıschen nach IR  z VO Juli) SOWwI1e Gerard uber dıe dıplomatischen Schutz-
vertirage fur die katholischen Mıssıionen (1im Jahrh.). 88| (Jan 1928finden WIT eine Skizze ONn Vermassen uüber ıne aufsehenerregendeBekehrung in ndien (von Dr Lacharlas) neben einer Behandlung des hl
Amandus als Apostel Belgıens nach der ben erschiıenenen Bıographie On

de Moreau und einer Analyse des Jahresberichts des Glaubensvereins VO.
Gorman; eıne Besprechung des Streitbuchs über dıie Missıonen In Figurenund Symbolen VO Gorman, eine Studie VO Va  S Hee über dıe
rIuns der chinesischen Bauern (mit Krıtik der übertriebenen Adaptions-methode) ; ine olche VoO Corman Der das Abkommen zwıischen dem Hl

und Portugal ber das indische alirona mıiıt dessen Vorgeschichte (nachAAS und es unter Konsultierung VO Väth Josson un Louvet) nebst
kleinen Belıträgen über dıe Sklaverei der Freihei in Ostafrıka und den Aussatz
(nach der Ag Fides); uDbDer chinesische Jesultenmissionare im EF VO
l‘) V  i Hee (dazu ausfIfuüuhrlich Corman über das Werk der Glaubens
verbr.); ine Kanonissin VO  b St Augustin uüber ine große missionarische
Gestalt (iıhre Gründerin de Meester) außer der Weıterführung VO Hee

sehr lehrreiche Zusammenstellungen VO Corman AaUSs dem Jahrbuch on
anche uber dıe Chinamissionen (Natıonalität der Mıssionare, eingeb, Klerus.‘an der Missıionen un Missionsnationalismus nach dem Journal de Pekin)S Va  — Hee uüber cdıe teuflıschen Krankheiten (etwas verteufelt) und

Maternus Spitz OSB uüber den Benediktinerorden im Apostolat der Kırche
(zum Jahr Jubiläum) ; Marher uber Lievens (als Agıtator un:
Befreier 1m uten Sinn) und D1ıtz uüuber kKatholiziısmus und Protestantismus
In Sudamerika (mit Statistiken unter Berufung auf Freitags Missionskunde
und die „protest. Missionen Sı damerıkas‘‘ Corman uber die Zu-
kunft der KOongomission (verglichen mıit der protestantischen) und Va Hee

uber Schall (ohne Quellen mıiıt Hinweis auf dıe erwartende Mono-
graphıe VON Väth samt einem Bericht uber den Glaubensverein on Cor
INal,; D an Hee uüuber Verbiest un andere mıssionarısche anonen-
gıieber In China (ebenfalls hne Apparat), WOZUu Vo  b Corman eiINn Bericht uüuber
die Hındernisse des Apostolats nach der Löwener OC. und ine Seıte Ge-
schichte uüber den einheimischen Klerus (nach Cadıere In en MGC) ommt;(Juli 1930) außer dem Seminar ON Neu-Antwerpen VO. Vandeputteun den ‚„„‚Missiones catholicae‘“‘ Ol Corman unter den Vereinsnachrichten

va Hee >5 uber chinesische Heıdenbekehrer und Augustin Carm.
uüber das katholische Leben in der malabarıschen Diözese ChanganacherrTy.Jede Liıeferung ist weıter, abgesehen VO den Vereinsmeldungen, ZU. Schluß
mıiıt „Melanges‘‘ (aus den heimatlichen und auswärtigen Miss1onswesen) un
meiıist uch mıiıt einer Bıbliographie (Rezensionen VO  — Monographien un Ana-
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ysen VO  —_ Zeitschriften), Begınn oft mıiıt besonders aktuellen Bundesnotizen
oder -dokumenten ausgestattet.

In Frankreich
Im Vergleich den Vereinsorganen des belgischen un holländıschen

Klerus nımmt sich das ge französısche TeC. armlıch und bescheiden aus,
LU Miıssıonnalre du Glerge de FTAaree, gleicherdings als
Vıerteljahrszeitschrift (bei 1equı INn Parıis) uch inhaltlıch bıetet meiıst
DUr kleine Beıträge ZU mi1ssionarischen Propaganda vorab des Klerus hne
wıssenschaftliıche nspruche der igenschaften: zuerst qaktiuelle der persön-
1C Notizen VO Interesse füur dıe Unıon (über den natıonalen Delegıierten der
Präsiıdenten, den Erzbischof Dubois VO Parıs und seinen Nachfolger, NEUEC Mıs
s1ıonsbischöfe, ayasaka und den chinesischen Benediktinernovizen), ann ıne
missıionarısche der apostolische Betrachtung von Mgr Lemaitre, Hayasaka
und teinmetz, Gasperment und Charles, Dr le Bec und TOL onstant,
uletzt uüuber en Kongreß VO arthago); ALl Schluß neben dokumentären
Seiten der Mitteilungen uber dıe Miıssıionsaktion (SO 11 uüber Konferenzen
In Roubaix-Lourcoing und Mıssionstage mıiıt Ausstellung ın der Bretagne) ıne
Chronik der M SOWI1e uber dıe päpstlıchen erke, zuweılen mıt ekrTo-
ogie und Bıbliographie; in der Mıtte oktrinare der m1ssionspraktische Be1l
trage: (IIL anr Juh 1927 ber den allgemeinen 1ssıonstag VOILI-
eizten UOktobersonntag, dıe Geschichte der nach den päpstlichen oku
mentien (natürlich 1Ur uber die ıtalıenısche., nıchts uber die deutsche Genesis)
und W1€e Rom die Miıss]ıionen verste. I XS leider nıcht zugekommen un:

mehrfacher Bestellung uch nachträglich N1C. geschickt; I1. 11 (Jan 1928)
Frau OI Paradies 1n angueolo VO Mgr Larue, die Schwestern VO St

aul AUS  N artires VO Mgr de Moucheron, der Kongreß VO Posen (natürlich
Iranzösısch aufgemacht) und das Gentenar anques VO  - Giroud; 1l. 1 der
Katholizismus ın apan on Mgr Chambon, Frmordung eines chinesischen
Priesters V Kusso und die Missıonspatronin Theresıia VO Moucheron;
mitten 1m Urwald adagaskars Vvon Tourret noch 14), Weihe des
Mgr Fourcadıer VO Deveze JE Anfänge der Lundamıission VO Ragoen und
dıe Schwarzen egenüber der 1sSsıon ONn Barget; 1. eın Auszug AUS em
Reisebuch VO Benoıit über Ozeanıen und Raymund „ullus VO Moucheron;

1929 Bericht auf der Generalversammlung der 10zese Parıs VO Mgr
Olıchon und i1vlanı beı den Brüdern VO arSsYy; I81 ıne apostolische
Stimme ONn Vianna (über selne Missionsreise AUS en Miıss. catt gleichwie
I1l. und das Haus des Missıonars VO V alensin I1. 17 der eIN-
geborene Priester VO Dahomey VO Guilcher un Gesamtübersicht Oil

de I.aeter (Konferenz VO Watthe) ; Frankreich in Rom on Lau-
det, Baalbek ONn Messina (auch 19), Maria bel den Mohammedanern von
ura und das El als Missionsland: 6 1930) Rom qauf den Sandwich-
inseln VO oyau und ard Dubois VO Moucheron; {l1. die ersten Miıss10-
NAaic In anada VO Roncılere, Napoleon und die Missionen VO Constant un
der Negerbischof VO Soul (.5.SD.; z dıe Organısatıon der MI1S-
S1ONsvereıne nd dıe Klerusmissıon In Frankreich Juli 1930 grün

talıen
a) Rıvyvısta d e 11 10 H. e Missıonarla del ero

Die Zeıitschrift des iıtalıenischen Mıssionsbunds 13a sıch 1n den en
Lıinien, dıe nach dem Redaktionswechsel un Abgehen Tragellas noch entschie-
dener sich VoO. der Mıssıionswissenschafit ab- nd der bloßen heimatlichen
Propagandapraxıs zuwandte. Von en Jängeren Artıkeln befassen sich die
meisten mıit der Vereinigung selbst und tragen dıe wenigsten eın auch NU.

halbwegs wissenschaftlıiıches Gepräge Wır buchen immerhin: A4aUS Anno
(Juli 1927 Die thnologıe un ihre Wichtigkeit für die der

Missıionstätigkeit VO. chmıiıdt S.V. (nachher mit geringen Erwelterungen
In L 1928, K {f.), Missionspräludium 1mMm VO Christofarı (mit ext-
tellen, ber ohne Zitierung der Verwertung Oln Heinisch der anderen Ab-
andlungen) und das Missıionswerk In der Sozlalhygıene VO. Trof. Dr Biasotti
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(Konferenz in Rom); (von da a h srun stialt gelb) nach einem Eingangdes Direktors Mgr rago über den Geist der Unıiıon und VO Zanın ber den
Missionstag der Glaubensvertreitung GCordignano uüuber das moslemiıische
Problem In Albanien, ıuber das athıopische und uber das vorder-
indische:; nach eıner Botschaft VO. Mgr ayasaka Monticone üuber den Japa-nıschen Katholizismus un den eingeb. Bischof, Zanın uber die Zuschriften
ZU Missıonstag un SılvestrIi OF uber den Protestantismus in den
Missionen 4uUus der Nähe:; nach einer Huldigung VON Mgr Tago den
Papst seinem Priesterjubiläum Bertini uüber das Reifen der Ernte, Lector
über einige Ltappen In der m1ssionarischen Mitwirkung, Alapattı ber dıe
syromalabarische Kirche und Gabrieli ber die Uniıversität Beirut qals Missıons-
nochschulzentrum: nach einem Leıtartikel VO rago über 1ne Lücke

Schuhen S.V über und pfer In Ostafrika (verwandt mit seinem
Bolognareferat), Charles uüuber die Heranbildung eliner ıte in den Miıs-
sionen (Thema der LOöwener Woche), Monticone über Apostolatsleuchten 1mM
finstern Afrıka (Bresillac un Planque), Zanın uüuber dıe päapstliıchen Absichten
für das Missionsgebet; Dubois über die jetzige Missionsstunde und
Jragella VO Mailand über  n den gegenwärtigen an der Missionswissenschaft
(mit eren Unternehmungen und Veröffentlichungen 1m Vordergrund)Schmidt SV über die Seele der Primitiven (Vortrag der Sapienzaschon referiert 1m „Studium“‘), Brambilla VO Maıland uüber die Verfolgungın China und das salesj]anische Civilisationswerk ın Suüudpatagonien VO einem
dortigen Missionar: nach dem Natıonaldirektor uüuber Rogate ominum
Dr Totsuka über en heutigen Stand des jJapanıschen Buddhismus (auUus dem
Französ. VO Lector), Grimald:i uüber dıe Wege der chinesischen Wieder-
geburt nd Anzalone uüber die ıch der Priester in der Missionsmit-
arbeıt: Mgr Eiccole ber Natur und Ziel der Klerusmissionsvereinigung und

Schmidt SV uber das Opfer bhe1l den prımiıtıven Völkern (zweı Referate
uf der Bologneser Woche); Al nach einer „„‚Prolusione“‘ ZU  — m1ıssionstheo-
logischen 0CC VO Bologna SılvestrI1 O.E über missıionarischen 1let-
tantısmus (ob nıcht oft VO Missionaren selbst?), d’Elia über die FEvoOo
Iution der Frau in China und VO Mgr Goffano üuber den geistliıchen Charakter
des Missıonstags; nach einleitenden Skizzen ZU. romıschen Natıonalkongreßbes VO Dr (irossi uüuber das el,;, Gordignano S uüuber relig1öse Reformen
ıIn Albanıen und Sategna über Mıssıonsberufe: nach Kongreßnotizen Pfarrer
del’ Aversana uüuber dıe Missionsmitarbeit des Priesters und Tof. 1smara uüber
die Statıstik In der Missionspropaganda: nach einem Kongreßbericht ales
ber E,ucharistie und Mission, Mgr Ercole uüber en Konfutiusaltar 1m Museum
un Kan Majorano uber den Missıionspapst Pıus A nach dem 1Trektior
über das diOzesane Missionssekretariat Raimondi SM uüber Priester und
Missionsbildung (Eingang S Missionswoche VO essina 1929) Hilerzu gl  fü  Pa  ensich qaußer Tortlaufenden Abhandlungen VO Ces Carminati uüber das Missions-
apostolat 1m F vangelium (den Sanzen etzten Jahrgang hindurch) un den
Missionsgedanken 1m Brevilier (aus „Priester und Mission‘“ übersetzt VO L DC-
tOT) SOWI1e einer Meditation VO Avedano 1929 als sıch wiederholende
5Sparten ZUeTsSLI Llevazıoni und annn Impressioni rıllievi VO Mgr CanestrIı1.In Propaganda VO Propagandisten, zerstreute Nachrichten VO Lector, Akte
und Dokumente, Missıonsaktion (uns interessiert VO allem die Ankündıigungder akıa Missionskongresse VO Würzburg und Mödling gleichwie der Eın
rıchtung eines Mıssionslehrstuhls der Gregoriana), Chronik und Miıtglieder-lverzeichnisse.

b) 1E Pensiero M1ıss1ionario.
Unter diesem Titel erscheint 1mMm Fıgenverlag (nach dem Vorwort Neu 1m

Zıel und Objekt, aber alt und iıdentisch mıit der Kıvısta hinsiıchtlich der Suhbh-
stanz der Materie) als Bollettino ttrımestriale dell’ Unione Missionaria del
GClero ıIn ILtalıa seit 1929 unter Leitung VO Ugo Bertini eine angebliche „Rivistasc]ıentifica dı Missiologia‘“‘, dıe siıch vorab den Klerus riıchten, jedoch das

bergebildete La:entum VOoO seliner Einflußsphäre N1IC. ausschließen ıll
schon das die Mitarbeiter vorausgesandte Programm ze1g UNs, wWw1€e

diese Missionswissenschafft verstehen ist und weic konfuse Vorstellungen
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s1e sıch davon MaC. da ich noch selten etiwas Unlogischeres und Unwissen-
schaftlıcheres durcheinandergeworien sah, TOLZ der vorTausgeSanSeNECN Beleh-
TuUuNsSecNh 1n unserer Einführung und uNnseren sonstigen Publikationen, die
scheinend für Bertinı nıcht exıiıstieren. Als Hauptziel des IP  z wird danach
die kultureli-wissenschaftlıche Ausbildung des italiıeniıschen Klerus bezüglıch
der Missıonen, als sekundares und indirektes dıe methodisch-wissenschaftliıche
Missionskenntnis der katholischen Laiengebildeten bezeıchnet, nıcht ohne Ver-
zıcht auf Durchdringung der qusländischen Missionsinteressenten; ihr Cha-
akter soll wissenschaftitlıch se1ın und er DU direkt 4US den Quellen SE-
schöpfte Originalstudıien, Iso nıcht omplatıonen W1e€e qandere Missionszeıt-
schriften aufnehmen, ber wenigstens 1im Anfang nıcht rein un exklusıv.
daß dıese streng wissenschaftlichen Untersuchungen uber das miıttlere Nıveau
der Bezı:eher hinausgeht, weshna olche VO Spezlalısten zunächst 1U 4US-

nahmsweise Aufnahme inden und Tst nach Lrzıehung der Leserwelt Trad
un Umfang stufenweise einem fachwissenschaftliıchen rgan Thoben WEel1l-

den. Anstatt indes 1U das VO.  b ul aufgestellte und sonst allgemeın adop-
tıerte System zugrunde egen, vertiel das aufgestellte unsinnige Schema
das „kompiexe Missionsmaterı1al“ quf olgende VO Missionsbefehl als Funda-

Doktrin über dasmental- der Zentralıdee ausgehende JEr Sektionen
Missionsgebot: dogmatısche Prinzipıen (Bedeutung und Zael des Gebots qals
eıl der Erlösungslehre, Apostel und Kırche qals seıine Vollstrecker, Folgerungen
für sSeINE Durchführung unter Seitenhieben auf die Usurpatoren), biblische
rundlagen (Heilsökonomıie des 1n der Judengeschichte, Messiasıdee un
Hl SCHTALE: das 1n en Texten, der faktıschen Entwicklung, der Lehre
Jesu, Paulı, der Apostel un Apokalypse), dıe 'Iradıtıon ( Väter, Scholastık,
euUeTrTe Theologıe und moderne Schriftsteller, kirchliches ehram und 1LUTr-
gl1e) ; E Disziplin (!) des Missionsauftrags: Tatsachen (Missionstätigkeıt der
Kırche bıs v Gegenwart nach Perioden gegliedert der unter ‚„komprehen-
sıvem Titel) und Dokumente (vorab dıe Missionsenzykliken analytisch-syn-
thetisch exegesiert) ; 11L Werkzeuge /ABEN Ausübung des DBefehls kurze Ge-
schichte erselben Anhang der Fortsetzung VO HY Beschreibung nach
Hierarchie und Wichtigkeıit (als ırekie Propaganda- und Missionsgesellschaf -
ten nach ihrem an ın der Zusammenfassung, protestantische Missıons-
institute und ihr Vergleich mit den katholischen), Missionare (Wichtigkeıit
und Wirksamkeıt, Requisite, Kategorien, katholische und protestantische Jau-
hbensheroen biographisch), indıirekte (päpstliche erke, Unıio erl, Mis-
sionsvereiıne und protestantische mıt Mahnung Z Konvergenz un Warnung
VOLr Polemik) ; Missıon alSs des Gebets, 1so konkret und praktısch
egenuber der vorhergehenden Theorie Phänomenon und Numenon!) all-
gemeın (Name, Methode und harakter 1ın den verschıedenen Epochen unter
vielen Entschuldigungen wesen der ‚scheinbaren Kontraste  « un Vergleichung
mıt der protestantischen), spezielle Missionsgeschichte VO den Anfängen
bıs unNnseTeEN agen (chronologısch der synthetisch miıt einem OTOllar über
die kulturellen Missionsverdienste), gegenwärtige Missıon (Gruündung, Orga-
NISMUS und Innenleben In Gottesdienst, Sakramenten, Devotionen USW.)

Einzelmissionen (nach LäAandern der Instituten) ; Anhang über . die Be-
ziıehungen der Missiologie anderen Wissenschaften un Sonderfragen (WIS-
senschaftliche Missionsleistungen, protestantische Konkurrenz, Religionen, Ras
SCH, Gebräuche, Kolonisation, Eliıten, Studentenwelt, Staatsgewalt, Nationalıs-
INUS, Kasten., politisches und Schulprobiem, einheım. Klerus, Anpassung, reli®
giÖöse Kunst, ontempl. en, kathol Universıtäten, kathol Aktıon, Hıerar-
hıe USW., / 498 kunterbunt durcheinander). Folgen noch technische Bemer-
kungen, wonach IP  Z anı etzten Jag jeden Vierteljahrs herauskommen (L
1n Itahen und 30 1m Ausland) und 1m eıl drel Studiıen (theoretisch, hısto-
risch und einzelbeschreibend), 1m ständige Rubriıken (Missionsprofile, aus

em Missionsfeld, Bibliographie und Missionschronik) enthalten soll
Dem entsprechen (wenngleıch inkonsequent) auch die erschıenenen

Nichtfachleuten stammenden und nmethodischmıiıt ihren meı1ist VO
der unwissenschaftlich geschrıebenen Beıtragen: as VOo Nov 1929 nach
einer Rekapıtulation des Programms und seiner Liınordnung 1ın die 1ele der
Pıa Unione“” mit einem uch In den il ahrgang siıch hinziehenden Aufsatz
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VO ber dıe Eınsetzung des Weltapostolats durch Christus (ana-
10g mit em schon In Bologna VO VT behandelten Thema), worın nach
kurzer Einleiıtung ZU ellung der Apologetik und des die Missionstexte
unıversalıstisch erläutert werden unter besonderer Rücksicht auf die natıona-
Listiıschen un: eschatologıischen Vorstellungen In en K vangelıen und ADO-
kryphen SOWI1e dıe apostolische Predigt (ob die einmal zıtierten MonogrTa-
phıen VO Heinisch und „Meinhertz‘“ bloß VO Hörensagen kennt?), dann Vo

Apollinaredozent Naroto GC.M ıuber Kırchenrecht un Miss1ion, das Mis-
sionsrecht als speziell, vollständig, determıiniert und systematısiert dasteht
(aber hne iırgendwelche ezugnahme auf meılne der Grentrups Aufstellun
gen) und VO. Garnier uber dıe Missıonen der Salesianer Don Boskos (mit
Literaturangabe, ebenfalls noch In 11 1) och ZU Torschluß des gleiıchen
Jahres hauften sıch die Artıkel In den Pıus XI gew1ıdmeten Fasz. (D 07
bis 448) mıt sehr verschıiedenwertigem Inhalt (die obiıge Ordnung Sanz 4US-

einandergesprengt) : nach einer Eınführung über dıe Missionsansprache des
Papstes und diesen als Fischer (von Frediani) über dıe katholischen Missionen
VO. 19292 bis 1929 (statıstische aten VO Arens J} uber diıe Einheit der
Kırche un die Missıonen (völlıg unwissenschaftlıch VO Gagnor P} die
theoretische und praktische Bedeutung des ethnologisch-missionarischen Mu-

1m Yateran (ein Panegyrıkus hne genügende Eirklärung des aupt-
mangels 1m Fehlen fast jeden Missı:onselements VO Schmidt S, V.D.); die
Enzyklıka ‚„‚Rerum Orientalium “ (von Mgr d’Herbigny), das otupropri10
„Romanorum Pontificum:‘“ (von r'zb Nogara) und die beiden Reorganisa-
tionserlasse VO 1929 für dıe papstliıchen er (von Dieci), naturlich hne
Anspruch aul Wiıssenschaftlichkeıit, Natıiıonalısmus un Missionen auswärtig
W1e€e einheimisch (unter IN weis auf dıe päpstlichen Anwelsungen hne jede
Benuützung der Zitierung einschlägiger Literatur VO Gaultier S  J den
Chinabrief 99: 1DS1S" (von Tragella), Pius un dıe Chinamissıion (von Ma  g-
nanı S.5.F.X unwıssenschaftliıch uch 1M historischen Rückblick), das ch1-
nesische Konzıil (an der and der Akten VO  z Antoniutti AUuUSs Peking), den

päpstlıchen Chinalegat (NHOovannı da Pıan Carpıno (nach yngaer un:
Golubovich, ber hne sonstigen Quellenapparat VO Sılvestri O.F.M.), dıe
Anfänge des päpstliıchen Sem1inars VO Kandy (unwiss. VO L’Hoir S  )3
eingeb. Klerus un Episkopat In den Missıonslandern absolut unwissenschaft-
lıch VO Aufhauser), dıe beschaulichen Orden In den Missı:onen ohne w1ssen-
schaftlıchen Apparat VO eut B.), Pıus E gegenüber dem Orient un:
dem Indien (von de Belloy un Souza ebenfalls), Industrıialıs-
1I11US un Missıonen (Reproduktion des Vortrags In Mödling un TUKels ıIn
der Schönern Zukunft hne geringste Angabe uch NUu  — der Hauptquellen
äahnlich W1€e ben von Ihauren S: V4-DJS die großen Hındernisse des
afrıkanıschen Apostelats (Teıl einer laängeren Abhandlung uüber islamische und
protestantische Gegenwirkung hne wissenschaftliıche Form VO Dubois

J:} An der Spıtze des Fasz. VO I1 and (31 März 1930 steht iıne FKın-
leitung uüuber das Leben VO Laotse (wiedergegeben 4US den ‚„„‚Miıssıon1i Illu-
strate‘ vorab qauf Grund Wiıegers VO Magnanı) ne den FHortsetzungen VO.
Vıtti un Garnier1, 1Iso recCc. durftig; 1MmM eft (30 Juni olg ıne jede
wıssenschaftlıche FKorm verschmähende Abhandlung des Jesuiten Duhbhois uüuber
die sozlale rage 1n Afrıka neben einer ethnographischen VO  w} Schulhlien über
dıe Famılıe be1ı den prıimitiven Völkern (unter en TOLLlen assala VO  —

Farına, unter den Missionsnachrichten der siam gegenüber dem erhältnıs
zwıschen Schwarzen und Weıißen 1ın Afrıka VO Odermatt und eın
Auszug A4aUS einem Werk VO: Tof KRyoteı über dıe buddchıistische Phılosophie,
1n der Chronik ıne Beschreibung Athiopiens VO Considine). Tst recht
des wissenschaftlıchen harakters entbehren dıe stereotypen eigaben: dıe
biographıischen Missionsprofile (von Fredianı 1m eft uber Paulus hne
Kenntnis VO: Pıeper, 1m uber dıe Theresli1a VO Lisieux un 1m uüuber
Mgr Justin de Jacobis hne 1n weils auf Lübeck) ; die Miszellen VO Mis-
s1ionsfeld : Pıneau uber die Berufe Iın Papuasıen, Giusti uüuber Missionen
und chinesische Revolution. Vıgnato ber dıe Wichtigkeit der Katechisten,
Becker uüuber ıne Sündflutlegende, elahaye ber den Schintoismus In Japan
und Vlasveld über eın indisches Christusbild) ; die Chronik Schluß VO der
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Agenzla Fıdes (1 Gesamtüberblick uüuber die kath Missıonen, Apost Schul-
visıtation In Briıitisch Afrıka, Indien und ina), die 1m dicken Miıttelband
eingelegien Übersichten der katholischen Missionsbewegung unter Pıus SE (InRom, Italıen USW. on mehreren Autoren, bes den Vertretern des Glaubens-
vereins) und der mı1ssıonsärztlichen Fuürsorge ( Wichtigkeit VO Gemelli, In-
spektion VO o1selet, Frauenbewegung VO. Lamont.  q Kurse VOoO Franchini
und Roncoronl, urzburger Institut VO Becker); endlich dıe Missıonsbiblio-
graphie, qußer einer Analyse VO Bertinı uber das Bullarıum der Propagandaeinerseits größere Rezensionen über Neuerscheinungen (bes VO Streıt,
Pettazzoni, GConcılium Sinense, Missıones Gatholicae UuSW.), andererseıts Regı-strıierung der Missıionsbeiträge Aus Zeıtschriften (neben uUNseTerTr dıe
RHM, Bulletin, nthropos U dgl.)

Religionswissenschaftliche Literaturübersicht
Von Univ.-Prof. Dr 1 f In Münster

Der hıterarısche Nıederschlag der relıgionswissenschaftlichen Arbeit quf
dem Gebiete der heute noch ebenden außerchristlichen Kelıgıiıonen War
1M verflossenen Te, wenıgstens innerhalb des eutschen SprachgebietesN1C. sehr umfassend. Dıies gilt sowohl In Hınsıcht des quantıtatıven Umfangsder Veröffentlichungen W1e uch In bezug auf die einschlägigen Fragen ınd
Probleme. Das Bedeutsamste se1 nachstehen: kurz charakterisiert.

AÄAus der relıgıösen W elt Indiıens
Das Interesse der geistigen Aussöhnung der Menschen, dem seinen

unıversalen Geist gewidmet hat, brachte 1la seıt einem
Jahrzehnt uch INn tiefe Berührung mıiıt der indischen Kultur- und Relıgions-elt Eın lıterarıscher Ertrag dieser „Odyssee 1m Reıiche der Seele  C ist se1in
Buch ber „‚Mahatma Gandh!i‘“, den Hauptträger der natıonalen passıvenÖpposition England, SOWIEe die mıt seliner chwester Madelainegetroffene Auswahl aus Gandhis Aufsätzen (von 9—1  e dıe unter dem
'Titel „Jung-Indien“‘ 1m Verlage VO  — Rotapfel erschıenen sSınd. Der gleichenIntention entstammen dıe beiden folgenden Neuerscheinungen 4AUuUSs der Feder

Rollands „Der Götter-Mensch Ramakrishna und das
unıversale Evangelium des Vıyekananda. Eine Unter-suchung Ul  n  ber ystik un JTat des lebendigen Indıen „D ben

. k (übertragen VO  a} Dr qul Amann, Kotapfelverlag,Leipzıig 1929), IL „Das Leben des Vivekananda“ (übertragen
VOoO Dr aul Amann, Kotapfelverlag, Leıpzig 1930 Der erftf. greift ZUN
dem buntbewegten indischen Religionsleben weıl TO  S Führer heraus, dıe
ıhm besonders geeignet erscheinen, qals Repräsentanten der eele ndiens
angesprochen werden. Mıt dem Auge des Künstlers, das In Jangem Auf-
enthalt 1mM fernen Osten siıch das Licht der indischen Sonne un die
seeliıschen Perspektiven gewöhnt hat, versucht das innere Leben dieser
Männer In ihrer wahren Bedeutsamkeit sichtbar machen. Letztere findet

bei beıden, dıe, obwohl 1im Verhältnis on Meister und Schüler zueinander-
stehend, TOLZ er Gleichheit der Grundrichtung ganz verschiedene Tempera-menite 4n 1n der Tatsache, daß S1e durch alle Besonderungen un h1ısto-
rıschen Fınkleidungen der Religionen hindurchstießen hıs ZUTIL Wesen er
Religion, das letztlich alle Menschen meıinen, WEeLn S1e seliner Bezeichnunguch verschiıeden- und firemdartiger Ausdrucksmittel, Dogmen, Rıten unSymbole sıch bedienen. Rolland, STAar. beeinflußt VO dem PhiılosophenHenry Bergson, ist der Meıinung, ott sel jene ungeheure und unfaßbareLebenskraft, die als Einheit ıiınter en Erscheinungen ste. diese chöpfe-rısch AaUuUs sich hervortreibt und wıeder 1ın sıch zurücknimmt. Und glaubtbe]l seinen indischen Helden gleiche Anschauungen wıederzufinden un A  Nder Meinung, das sel die eINzZIge Basıis, qauf der Ost und West Verstand unrelıg1öse Überzeugung WwW1e€e uch die Vielheiten der Religion ın frıedvollen

DIie Überschau uüber die 1n außerdeutschen BAn de on erschienene Lıteratur
soll einer späteren Nummer der ZM  — vorbehalten werden


